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10.000. Besucher in 
der Römischen Kalk-
brennerei Iversheim 
 
"Ich habe doch noch nie etwas 
gewonnen," war die erste spontane 
Reaktion von Andreas Löhnenbach aus 
Mahlberg, als er am vergangenen Sonntag 
mit seiner Familie die Römische Kalk-
brennerei in Iversheim besuchte. 
 
Eigentlich hatte er einen lockeren Ausflug 
geplant, um seiner Frau Susanne und den 
Kindern David, Lisa, Lena, Sophie, Lukas, 
Adrian und Alexander eines der wichtig-
sten Bodendenkmäler nördlich der Alpen 
zu zeigen. In Iversheim nämlich brannten 
zwischen 100 und 300 n.Chr. die Römer 
den Kalk, der im Erdzeitalter des Devon 
entstanden war. Vor 360 bis 410 Millionen 
Jahren lag die Eifelregion auf dem Globus 
ungefähr dort, wo man heute den Iran 
findet. Im urzeitlichen Meer wuchsen 
Korallenriffe, die später versteinerten. 
Diese fossilen Überreste fanden die 
Römer vor und da der nahe Wald 
gleichzeitig das Brennholz lieferte, be-
gannen sie, in einem industriellen Maß-
stab Kalk zu brennen, den sie dann bei 
ihren Bauprojekten verwandten. Die 
Brennerei wurde von Legionären be-
trieben, die insgesamt fünf Brennöfen zur 
Verfügung hatten; ein sechster war nicht 
betriebsfähig. 
 
Eben jene Anlage, die seit 1970 besichtigt 
werden kann, hatte Andreas Löhnenbach 
im Sinn – und dann erwartete ihn und 
seine Familie ein großer Bahnhof: Heike 
Horn als Vertreterin des Verbandes der 
Deutschen Kalkindustrie, Bürgermeister 
Alexander Büttner und Helmut Ruß vom 
Dorfverschönerungsverein Iversheim (DVI) 
begrüßten die sympathischen Mahlberger 
und eröffneten ihnen, dass sie soeben als 
Jubiläumsbesucher durchs Ziel gegangen 
waren: Seit der DVI die Römische 

Kalkbrennerei betreut, konnten in fünf 
Jahren genau 10.000 Besucher begrüßt 
werden! 
 
Diese Besucherresonanz spiegelt zum 
einen die sehr gute Arbeit des DVI wieder, 
zum anderen ist sie Ausdruck der 
überregionalen Bedeutung der Kalkbren-
nerei. 
 
Andreas Löhnenbach, der seit 1995 eine 
kleine Firma für Softwareentwicklung 
betreibt, wurde aber nicht nur von Frau 
Horn als 10.000. Besucher geehrt, er 
erhielt als Geschenk auch eine Flasche 
Stephinsky-Magenbitter, den der Ivers-
heimer Getränkehersteller Apollo Zweiffel 
sponserte. 
 
Jubiläumsbesucher aus Mahlberg haben 
in der Römischen Kalkbrennerei Tradition. 
Wie Helmut Ruß sich erinnerte, stammte 
auch schon der 1.000. Besucher aus dem 
Dorf am Fuße des Michelsbergs. Dort gibt 
es übrigens die Römerstraße und auf dem 
Michelsberg selbst betrieben die Römer 
einst eine Signalstation. 
 

 
 
So sehen strahlende Jubiläumsbesucher aus: 
Eingerahmt von Bürgermeister Alexander 
Büttner (links) und Helmut Ruß vom DVI 
(rechts) stellen sich Lukas (vorne), Susanne, 
Alexander, Lisa (2. Reihe), Adrian, Andreas, 
Lena (3. Reihe) David und Sophie Löhnenbach 
dem Fotografen (Bild: F.-J. Vogt) 
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Öffentliche Bekanntmachung 
Feststellung des Jahresabschlusses 2007 der Stadt Bad Münstereifel 

und Entlastung des Bürgermeisters gem. § 96 Abs. 1 GO  
 
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel hat in seiner Sitzung am 12.07.2010 folgenden 
Beschluss einstimmig gefasst: 
 
„Der Rat nimmt den Prüfbericht des Rechnungsprüfungsausschusses zur Kenntnis und 
beschließt: 
 

1. Der Rat stellt den Jahresabschluss 2007 gem. § 96 Abs. 1 GO NRW fest. 
2. Der Rat erteilt dem Bürgermeister gem. § 96 Abs. 1 GO NRW die Entlastung. 
3. Der Rat beschließt, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 944.181,12 € der 

Ausgleichsrücklage zu entnehmen 
 
Die Bilanzsumme beträgt 189.734.553,20 €.  
 
Der Bestätigungsvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses lautet:  
 

Der Jahresabschluss der Stadt Bad Münstereifel für das Haushaltsjahr 2007 - 
bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teilrechnungen sowie 
Anhang - wurde unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars 
und der Übersicht über örtlich festgelegte Restnutzungsdauern der 
Vermögensgegenstände sowie des Lageberichtes geprüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften des 
Landes Nordrhein-Westfalen, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und 
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verantwortung des 
Bürgermeisters der Stadt Bad Münstereifel.  

 
Aufgabe des Rechnungsprüfungsausschusses ist es, auf der Grundlage der 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss nebst Anhang 
unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars und der Übersicht 
über örtlich festgelegte Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände sowie des 
Lageberichtes abzugeben.  

 
Die Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2007 nebst Anhang und 
Lagebericht erfolgte nach § 101 Abs.1 GO NW i.V.m. § 317 HGB.  

 
Die Prüfung ist so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt  Bad Münstereifel sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Inventar, Übersicht über örtliche 
festgelegte Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen des Bürgermeisters der Stadt Bad Münstereifel sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichtes. 
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Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt: 
 

Aufgrund der durch den Rechnungsprüfungsausschuss gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss nebst Anhang den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden, Ertrags- 
und Finanzlage der Stadt Bad Münstereifel. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Bad Münstereifel und stellt die 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 
Der Jahresabschluss 2007 mit Anlagen liegt ab dem  
 

26.07.2010 
 

während der allgemeinen Dienstzeiten  im Verwaltungsgebäude der 
 
     Stadt Bad Münstereifel 
      Marktstr. 15 
        Zimmer 100 und 139 
      53902 Bad Münstereifel 
 
öffentlich aus. 
 
Bad Münstereifel, den 22.07.2010 
 
Stadt Bad Münstereifel 
Der Bürgermeister: 
 
gez. Alexander Büttner 
 

Ende der öffentlichen Bekanntmachung 
 
 
 

Widerspruch gegen 
Google Streetview 
 
Google will detaillierte Bilder von Häusern 
und Straßenzügen ins Netz stellen. Dazu 
werden in weiten Teilen Deutschlands 
Straßenansichten für den Internetdienst 
„Google Streetview“ mit Kamerafahr-
zeugen aufgenommen. Anschließend will 
„Google Streetview“ die Bilder mit Häusern 
und Straßenabschnitten im Internet ver-
öffentlichen.  
 
Das Bundesverbraucherschutzministerium 
empfiehlt betroffenen Bürgern, die eine 
Veröffentlichung ablehnen, vorsorglich von 
ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu 
machen, damit die Fotos nicht im Internet 
publiziert werden können.  

Google hat sich zwischenzeitlich ver-
pflichtet, die betreffenden Daten und Bilder 
unkenntlich zu machen, wenn Einspruch 
erhoben wird. 
 
Weitergehende Informationen sowie ein 
entsprechendes Widerspruchsformular be-
findet sich seit Mitte Juni 2010 auf der 
Homepage der Stadt Bad Münstereifel 
www.bad-muenstereifel.de sowie in der 
Infostelle im Rathaus, Marktstraße 11. 
Hier können auch ausgefüllte Formulare 
bis zum 30.09.2010 abgegeben werden. 
Die Stadt Bad Münstereifel wird die 
Widersprüche der Firma Google an-
schießend gesammelt zuleiten. 
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Stellenausschreibung 
 
Die Stadtwerke Bad Münstereifel suchen 
für die städt. Abwasserentsorgung zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt  
 

eine/n Ver- und Entsorger/in 

(Fachrichtung Abwasser) 
 
Die Stadtwerke Bad Münstereifel 
(Eigenbetrieb der Stadt Bad Münstereifel) 
betreiben zur Zeit drei Kläranlagen mit 
1.500 bis 4.500 EWG. Die Kläranlagen 
entwässern das gesamte Höhengebiet der 
Stadt Bad Münstereifel. Zu den Ein-
richtungen gehören weiterhin Regen-
überlaufbecken, Pumpstationen und ca. 
222 Km Kanalnetz. 
 
Wir suchen eine engagierte und 
qualifizierte Fachkraft mit abgeschlossener 
Ausbildung als Ver- und Entsorger 
(Fachrichtung Abwasser). Kenntnisse in 
der EDV sowie der Steuerungs- und 
Regeltechnik sind von Vorteil. 
 
Handwerkliches Geschick, Verantwor-
tungsbereitschaft, Teamgeist und die 
Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten wird 
ebenso vorausgesetzt wie die Bereitschaft 
zur Übernahme von Wochenenddiensten, 
Rufbereitschaft und flexiblen Einsatzzeiten 
sowie zur Teilnahme an Fortbildungen. 
 
Weitere Voraussetzung ist der Besitz des 
Führerscheins der Klasse B (ehem. Klasse 
3). 
 
Dafür bieten wir in einem gut motivierten 
und engagierten Team einen gesicherten 
Arbeitsplatz mit Zukunftsperspektive. Die 
Entlohnung erfolgt entsprechend der 
Qualifikation nach dem TVöD mit allen im 
öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. 
 
Auf die Teilbarkeit der Stelle wird hin-
gewiesen.  
 
Die Stadt Bad Münstereifel betreibt 
Frauenförderung auf der Grundlage eines 
Frauenförderplans. Bewerbungen von 
Menschen mit Behinderungen sind er-
wünscht. 
 

Für Auskünfte stehen Herr Hochgürtel 
(Telefon: 02253/505-111) und Frau Rößler 
(Telefon: 02253/505-113) zur Verfügung. 
Nähere Informationen über die Stadt 
erhalten Sie auch im Internet unter 
www.bad-muenstereifel.de. 
 
Wenn Sie die Herausforderung annehmen 
möchten, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
bis zum 15.08.2010, die Sie bitte an 
folgende Anschrift senden: 
 
Stadt Bad Münstereifel, Amt für Zentrale 
Dienste und Finanzen, Marktstraße 11, 
53902 Bad Münstereifel. 
 
 
 
 

Die Stadt-VHS Bad 
Münstereifel infor-
miert: 
 
 
Das Programmheft erscheint am 27.08.2010 
und liegt im Rathaus und den Depotstellen 
der Giesskanne für Sie aus. 
 
Anmeldung für die Kursangebote des  
2. Semesters 2010: 
 
Samstag, 04.09.2010, von 09.00 Uhr bis 
11.00 Uhr im Rathaus, Marktstraße 15, 1. OG 
(Rats- und Bürgersaal). 
 
Ab Montag, 06.09.2010, 08.30 Uhr, im 
Rathaus Bad Münstereifel, Marktstraße 15, 1. 
OG, Zimmer 123 (Geschäftsstelle). 
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Kinder der Grund-
schule und der OGS 
Arloff freuen sich 
über Spende 
 
Bürgermeister Alexander Büttner konnte in 
den vergangenen Tagen einen Scheck 
von dem Vertriebsleiter der Firma SYBAC, 
Herrn Horst Fischer, in Höhe von 500 € 
entgegen nehmen. Das Geld kommt der 
Grundschule und der Offenen Ganz-
tagsschule (OGS) in Arloff zugute.  
 
Die Schulleiterin der Grundschule Arloff, 
Frau Renate Lüdenbach, sowie die Kinder 
der Grundschule und der OGS werden 
sich über diese Spende sehr freuen. Es 
wird ihnen sicherlich nicht schwer fallen, 
eine sinnvolle Verwendung des Geldes zu 
finden. 
 

 
Bürgermeister Alexander Büttner sowie 
Herr Horst Fischer, Vertriebsleiter der Fa. 
SYBAC bei der Scheckübergabe. 
 
 

Sondermüllaktion 
 
Das Sondermüll-Mobil steht für Sie  
 
¾ am Freitag, dem 30.07.2010 
 
o In der Zeit von 7.45 - 8.25 Uhr in  
 Arloff  
 Parkplatz der Raiffeisenbank, Unter 

den Linden; 
 
o in der Zeit von 8.40 - 9.20 Uhr in  
 Iversheim  
 Euskirchener Straße/Ecke Wachen-
 dorfer Weg  
 
o in der Zeit von 9.45 – 10.15 Uhr in  

Eicherscheid 
 Dorfplatz Brigidastraße/Ahrweiler 

Straße; 
 
o in der Zeit von 10.35 – 11.05 Uhr in 

Schönau 
 Vorplatz des Feuerwehrgerätehauses, 

Erftstraße; 
 
o in der Zeit von 11.25 - 11.55 Uhr in 

Mutscheid 
 Parkplatz zwischen den Straßen  

Arandstraße/Geranienstraße in Nähe 
des Glascontainers; 

 
o in der Zeit von 12.45 – 13.15 Uhr in 

Rupperath 
 Rupperather Ring, in Höhe des 

Friedhofes 
 
o in der Zeit von 13.35 – 14.05 Uhr in 

Reckerscheid 
 Freiplatz vor dem Hause Brühl, 

Frankenstraße 44; 
 

¾ am Dienstag, dem 03.08.2010 
 
o in der Zeit von 8.00 – 8.30 Uhr in 

Houverath 
 Parkplatz der Gaststätte Nücken, 

Eifeldomstraße; 
 

o in der Zeit von 9.00 – 9.30 Uhr in 
Lethert 

 Parkplatz der Gaststätte "Burghof", 
Letherter Landstraße; 

 
o in der Zeit von 10.00 – 10.30 Uhr in 

Mahlberg 
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Parkplatz Ecke Fringsgasse/ Michels-
bergstraße; 

 
o in der Zeit von 11.00 – 12.45 Uhr 

Kernstadt 
Parkplatz am eifelbad, 

 
o in der Zeit von 13.45 – 14.15 Uhr in 

Nöthen 
Gilsdorfer Weg, an der alten Schule. 

 
Zu den schadstoffhaltigen Abfällen zählen: 
 
Aus dem Haushalt 
Mottenschutzmittel, Imprägniermittel, Fle-
ckenentferner, Wasch- und Spülmittel, 
WC-Reiniger, Kalkentferner, Desinfek-
tionsmittel, Metall- und Silberputzmittel, 
alle Arten von Batterien, Farben, Lacke, 
Lösemittel, Klebstoffe, Holzschutzmittel, 
Spraydosen, Bohnerwachs, Karbid, 
quecksilberhaltige Gegenstände, Energie-
sparlampen, Leuchtstoffröhren; 
 
vom Auto 
Rostschutzmittel, Farben, Pflegemittel, 
Frostschutzmittel, Schmiermittel, Politur, 
Bremsflüssigkeit; Autobatterien 
 
aus dem Garten 
Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbekäm-
pfungsmittel, Flüssigdünger; 
 
aus dem Hobbybereich 
Photo-Chemikalien, Batterien, Kunststoff-
kleber, Silber- und Goldbronze, Glasuren 
und Glasurschlämmen für Töpferarbeiten, 
Siebdruckfarben, Chemiebaukästen, Licht-
pausenchemikalien, Flüssigkeiten von 
Vervielfältigungsmaschinen.  
 
 
Zu den Elektro-Kleingeräten zählen: 
 
z. B. Kaffeemaschinen, Eierkocher, Ra-
sierapparate, Bügeleisen, Bohrmaschinen, 
Videokameras, Radiowecker, Fax-Geräte, 
Haartrockner, Telefone, Toaster. 
 

W  I  C  H  T  I  G  ! 
 
Bei der Anlieferung von schadstoffhaltigen 
Abfällen ist Folgendes unbedingt zu 
beachten: 
 
Behältnisse, Flaschen usw. sollten 
beschriftet sein und müssen alle mit den 

dazugehörigen Verschlüssen versehen 
werden. 
 
Stellen Sie keine schadstoffhaltigen 
Abfälle an den vom Umwelt-Mobil 
angefahrenen Standplätzen unbeauf-
sichtigt ab, denn sie bilden eine Gefahr, 
insbesondere für Kinder. Warten Sie also 
das Eintreffen des Umweltmobiles ab und 
übergeben Ihre Abfälle dem Personal. 
 
Altöle können im Rahmen dieser Aktion 
nicht angenommen werden. Sie sind 
dorthin zurückzubringen, wo das neue Öl 
gekauft wurde (z.B. Tankstellen, Super-
märkte, Kfz-Betriebe). 
 
Ausgenommen sind weiterhin Feuerwerks-
körper, Munition und Sprengstoffe. 
 
Gewerblicher Sondermüll darf bei dieser 
Sammlung nicht abgegeben werden. 
Gewerbetreibende haben die Möglichkeit, 
kleinere Mengen von Sonderabfall gegen 
Gebührenerstattung beim Abfallwirt-
schaftszentrum des Kreises Euskirchen in 
Mechernich unmittelbar abzugeben. 
Fragen bezüglich der Entsorgung von 
gewerblichem Sondermüll beantwortet der 
Abfallberater des Kreises Euskirchen, Herr 
Adelt, Tel. 02251/15371. 
 
Alte CDs/DVDs, die nicht mehr verwend-
bar sind oder nicht mehr benötigt werden, 
kann man ebenfalls bei den mobilen 
Schadstoffsammlungen abgeben. Auch 
die Kreismülldeponie in Mechernich-
Strempt nimmt CDs/DVDs kostenlos an.  
 
Die aus hochwertigem Polycarbonat be- 
stehenden CDs werden wiederverwertet.  
 
Glühlampen und Leuchten gehören 
zum Restmüll 
 
Lampen und Leuchten gehören nicht zum 
Elektroschrott und sind daher über die 
Restmülltonne oder je nach Größe der 
Leuchte über die Sperrmüllsammlung zu 
entsorgen. 
 
Etwas anderes gilt für Energiesparlampen 
und Leuchtstoffröhren, die über die 
Sondermüllaktionen zu entsorgen sind. 
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Aushändigung von Ehren-
amtskarten an besonders 
engagierte Ehrenamtler 
 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im 
Historischen Ratssaal des Rathauses in 
Bad Münstereifel am Donnerstag, dem 15. 
Juli 2010, dankte Bürgermeister Alexander 
Büttner Menschen, die uneigennützig und 
unentgeltlich im Dienste der Allgemeinheit 
aktiv sind und händigte ihnen die 
Ehrenamtskarte des Landes NRW aus. 
 
Nachdem die ersten 16 Ehrenamtskarten 
im Oktober 2009 vergeben wurden, waren 
in der Zwischenzeit 15 weitere Bewer-
bungen von besonders engagierten, 
ehrenamtlich tätigen Menschen einge-
gangen, die allesamt erfolgreich waren. 
Erneut waren unter ihnen nicht nur 
Bürgerinnen und Bürger aus unserer 
Stadt, sondern auch aus Nachbar-
kommunen, da das Ehrenamt von ihnen 
auf dem Gebiet der Stadt Bad Münstereifel 
in einem/r Bad Münstereifeler Verein/Insti-
tution ausgeübt wird. 
 
Auf dem nachfolgenden Bild sind neben 
Bürgermeister Alexander Büttner und Frau 
Beate Hörter, Leiterin des Marienheims, 
folgende Inhaber der Ehrenamtskarte zu 
sehen: 
Michael Dormagen, Edgar Hammerstein, 
Franz Jerhoff, Marianne Kuschert, Dieter Milz, 
Nicole Mundry, Kathi Nussbaum, Rosemarie 
Ohlenhardt, Sybille Pick, Helga Schmitz, Franz 
Schneider, Till Siebel, Georg Stick und Ruth 
Wollersheim. 

 
 
Auf dem Bild fehlt Frau Elisabeth Meyer, 
die verhindert war. Ihr wird die Ehren-
amtskarte des Landes NRW  gesondert 
ausgehändigt. 

„1000 Sonnenaufgänge 
rund ums Jahr“ 
 
So lautet die neue Ausstellung von Maria 
und Frank Uhlig  in „Haus Hardt“ in Bad 
Münstereifel-Holzem. Im Flurrundgang im 
1. Stock sind Besichtigungen täglich von 
15 – 18 Uhr möglich. 
Seit 10 Jahren fotografiert das Paar 
fantastische, farbige Sonnenaufgänge 
rund ums Jahr und zwar direkt von ihrem 
Haus aus oder nur 100 Meter weiter 
entfernt unterhalb vom Seniorenheim 
„Haus Hardt“. Immer wieder sind am 
Horizont bekannte Motive, in das Licht der 
aufgehenden Sonne gehüllt, zu sehen wie 
der Hochthürmen, die Linder Höhe, die 
Kirche in Effelsberg und das Ahrgebirge. 
Im Winter und Frühling fallen die Rottöne 
vor dem Sonnenaufgang besonders auf. 
Im Sommer herrscht dagegen das 
Goldlicht. Im Herbst gibt es die 
stimmungsvollsten Lichterscheinungen im 
Nebel. 
Im Januar 2010 ist es ihnen gelungen, ein 
seltenes Phänomen zu fotografieren. Die 
Glasscheibe des Balkons war über Nacht 
mit Eisblumen „zugewachsen“. Die Mor-
gensonne durchleuchtete die Eiskristalle 
mit allen Farbschattierungen von gelb über 
orange, rot bis violett. Aus dieser 
Sammlung werden ab jetzt in „Haus Hardt“ 
die schönsten Fotos und die dazu 
passenden Webbilder ausgestellt sein. 
 
 
 
Wir gratulieren zum 
Geburtstag 
 
Am 28. Juli 2010 wird 
Christina Margareta Linnartz 92 Jahre 
Langenhecke 24, Bad Münstereifel 
 
Herzlichen Glückwunsch 
Am 21. Juli 2010 begehen die Eheleute 
Peter und Maria Blindert, wohnhaft  in Bad 
Münstereifel-Mahlberg, Kreuzstraße 3, das 
Fest der Goldenen Hochzeit. 
 

Aus diesem Anlass überbringt der 1. 
stellvertretende Bürgermeister Ludger 
Müller-Freitag  dem Jubelpaar die Glück-
wünsche der Stadt Bad Münstereifel. 
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Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Bettina Kramer 

Tel.: 02253 8580 
 

Erholsame Ferien 
und eine gesunde Rückkehr 
wünschen Ihnen die Leitung  
und das Kompetenzteam des 

Familienzentrums. 
 

(Während der Ferien bleibt der 
Kindergarten St.Chrysanthus und Daria 
vom 9. bis zum 27. August geschlossen.) 
 
Vor der Sommerpause noch einmal: 
 
Elterncafé 
 

Ein ungezwungener Gedankenaustausch 
bei Kaffee und Kuchen, zu dem wie immer 
auch Eltern, Väter oder Mütter eingeladen 
sind, deren Kinder (noch) keinen 
Kindergarten besuchen: 
 

Montag, 2. August 2010, 8.30 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria 
Kapuzinergasse 13 
 
Vorankündigungen: 
 
Eltern-Kind-Kurs  
 

13.9. bis 6.12.2010, 
montags 9.30 bis 11.00 Uhr 
 
Babys in Bewegung (3 bis 12 Monate) 
 

15.9. bis 8.12.2010 
mittwochs 9.30 bis 11.00 Uhr 
 

Leitung: Beate Corsten  
(Telefon. Anmeldung unter 02257/4497)  
 

Die Kurse werden in Kooperation mit dem 
Kath. Bildungswerk im Kreis Euskirchen 
durchgeführt. 
 

Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria 
Kapuzinergasse 13 
 
 

 
 
Integratives Städtisches Familienzentrum 
 53902 Bad Münstereifel-Schönau,Wiesentalstraße 20 
anerkannter Bewegungskindergarten des LSB in NRW 

 
Tel. 02253/6522      
Mail kita-schoenau@gmx.de 
Ansprechpartner:Trudi Baum 
 
Wir machen in der Zeit vom 19.07. 
bis einschließlich 09.08.2010 Ferien 
und wünschen an dieser Stelle auch 
all unseren Lesern eine schöne Som-
merzeit! 
Nach unserem Urlaub begrüßen wir 
Sie als DRK integratives Familien-
zentrum mit diesen Leistungen: 
 
Familienberatung Frau Annette 
Bey (Diplom-Sozialarbeiterin) 
bietet in regelmäßigen Abständen Be-
ratungsgespräche für Familien, 
Eltern, Großeltern, Alleinerziehende, 
Jugendliche und Kinder an, die in 
unserem Sozialraum wohnen. 
Gesprächsinhalte können sein: 
• akute Krisen 
• Trennungs- und Scheidungskonflikte 
• Beziehungsprobleme 
• Erziehungsschwierigkeiten 
• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen 
• Vermittlung zu anderen Beratungs- 

und Therapiemöglichkeiten 
 
Der nächste Beratungstermin findet nach 
unseren Sommerferien statt und wird rechtzeitig 
mitgeteilt. 
 
Angebote nach den Sommerferien: 
 
Zwei  Integrative Spiel- und Kontaktgruppen 
für Kinder  von 1-3 Jahren ab 3.September 
 
Neuer Kurs:  
„Starke Eltern – starke Kinder“ 
 
ab 26.08.2010: Stricken und Häkeln lernen 
Leitung Karin Blindert 
Kosten: 10 Doppelstunden 30,00 € 
 
Ständige Angebote: 
- Vermittlung von Tagespflege 
- Vermittlung von Babysitterdiensten 
- Schwangerschaftsvorbereitung 
- Rückbildungsgymnastik 
- Yoga für Erwachsene 
- Kinder-Kreativ-Kurs 
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Notdienst 
 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist 
unter �-Nr.: 0180/5044100(12 Ct/min) zu 
den folgenden Zeiten zu erreichen.  
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum 
Folgetag 7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr.  
Sa, So und Feiertage: von 7.30 Uhr bis 
zum Folgetag 7.30 Uhr. 
Öffnungszeiten der Notfalldienst-
praxen in den Krankenhäusern 
Euskirchen und Mechernich: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 
22.00 Uhr und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr. 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie:  
112 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die 
�-nummer 0180/5986700(18 Ct/min) zu 
erreichen. 

Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine 
eigene Notdienst-Hotline erreichbar. Unter 
der �-nummer 01805-938888(18 Ct/min) 
kann man die nächstgelegene dienst-
bereite Apotheke erfragen. Auf Wunsch 
wird man auch sofort mit der Notdienst-
Apotheke verbunden. 
 
Bereitschaftsdienst der 
Stadtwerke Bad Münster-
eifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweig Abwasser: 016951/2729222 
Betriebszweig Wasser: 02253/505197 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  01802112244(6 Ct/Anruf) 
KEV, Kall 02441/820 
 
Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
01804 – 151515(18 Ct/min) 
 
 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-
Kurier und für den Inhalt verant-
wortlich:  
Der Bürgermeister der Stadt Bad Mün-
stereifel, Marktstraße 11, 53902 Bad 
Münstereifel (02253/5050). Das Amts-
blatt/Kneipp-Kurier erscheint regel-
mäßig einmal wöchentlich, und zwar 
freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist der 
Erscheinungstag bereits donnerstags. 
„Die Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als 
Beilage kann von der Stadtverwaltung, 
Stabsstelle, gegen Erstattung der 
Portokosten (Jahresabonnement 90 €, 
Einzelheft 1,80 €), bezogen werden. 
Darüber hinaus kann das Amtsblatt in 
zahlreichen Depotstellen im Stadtge-
biet und beim Bürgermeister der Stadt 
Bad Münstereifel, Büro für Rat und 
Bürgermeister, Marktstraße 11, Bad 
Münstereifel, kostenlos abgeholt 
werden. Die Depotstellen können 
jederzeit bei vg. Dienststelle erfragt 
werden. 

 


